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Herren Bezirksliga

SV Nabern III : Wernauer SF 
Freitag, 12.04.2024, 20:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Schaner / Hölzel nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den SV Nabern III im Spiel der Herren Bezirksliga verwandelte. Enttäuschte Gesichter
gab es dagegen bei der Wernauer SF. Das Gastteam konnte im 19. Saisonspiel die Gesamtführung
vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Maßgeblich für die Punkteteilung
(bei einem Satzverhältnis von 31:30) waren die Einzel im oberen Paarkreuz, die allesamt an den SV
Nabern III gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der SV Nabern III nun ein
Punkteverhältnis von 9:31 in der Tabelle auf, während der die Wernauer SF 12:26 Punkte hat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Bertele / Reisberger zunächst nicht gut aus, so gewannen Schaner / Hölzel
im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. In vier Sätzen verloren Mermi /
Treyz ihre Partie gegen Schafheutle / Schuster. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewannen Braun / Guth die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die richtige
Taktik hatte Uwe Mermi beim 3:0-Erfolg gegen Daniel Bertele ab dem ersten Ballwechsel. Einen
sicheren Punkt für sein Team holte Matthias Schaner beim 3:0 gegen Marius Schafheutle und
gestaltete die auf dem Papier anhand der TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit
deutlicher, als man es zunächst erwarten konnte. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. 2:3 hieß es dagegen am Schluss des nächsten Spiels, als
Andreas Braun und Jan Reisberger sich am Tisch gegenüber standen. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Einen Sieg verpasste nachfolgend Marcel Autenrieth beim 9:11, 6:11, 11:6, 4:
11 gegen Michael Schuster. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Keinen Zähler beisteuern konnte Udo Treyz
im Spiel gegen Christian Vild, das 0:3 verloren ging. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Silas Hölzel nur
den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Mit 3:1 hatte Uwe Mermi im Doppel gegen
Marius Schafheutle die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches
am Ende also nicht. 10:8 (Mermi) bzw. 11:23 (Schafheutle) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht einen
Satzgewinn überließ Matthias Schaner seinem Gegner Daniel Bertele beim ungefährdeten 3:0-Erfolg
und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Nicht ganz mithalten konnte Andreas Braun,
bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Michael Schuster, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Nach
dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Marcel
Autenrieth bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jan Reisberger.
Damit hat Autenrieth nun ein 6:20 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen.
Beim 9:11, 3:11, 8:11 gegen Niclas Vild fand Udo Treyz von Anfang an kaum Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Treyz nun
bei 3 Siegen und 15 Niederlagen. Das Einzel zwischen Silas Hölzel und Christian Vild, welches vor
der Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Punktspiels im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. 14:12, 8:11, 12:10, 9:11, 11:6 hieß es wiederum
am Ende des nächsten Spiels, als Schaner / Hölzel und Schafheutle / Schuster den letzten
Ballwechsel spielten. Das war nichts für schwache Nerven. Somit trennte man sich unentschieden.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Nabern III die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 9:31 bei 4 Saison-Siegen, 15 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Für
die Mannschaft der Wernauer SF geht es stattdessen am 20.04.2024 gegen die TTF
Neckartenzlingen II nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Nabern III

Doppel: Schaner / Hölzel 2:0, Mermi / Treyz 0:1, Braun / Guth 1:0 
Einzel: U. Mermi 2:0, M. Schaner 2:0, A. Braun 0:2, M. Autenrieth 0:2, U. Treyz 0:2, S. Hölzel 1:1 

 Wernauer SF
Doppel: Schafheutle / Schuster 1:1, Bertele / Reisberger 0:1, Vild / Vild 0:1 
Einzel: M. Schafheutle 0:2, D. Bertele 0:2, M. Schuster 2:0, J. Reisberger 2:0, N. Vild 1:1, C. Vild 2:0


